
Werken und Gestalten 

Jahrgangsstufe 3/4 

_____________________________________ 
 
 

„Wir lernen den Werkstoff Holz kennen  

und stellen ein Werkstück her“ 
 

   
 

 

Schwerpunkt: Lernbereich 3 

Arbeitstechniken und Arbeitsabläufe 
 

Arbeitstechnik:  

Bearbeiten von Holz (Sägen, Raspeln, Feilen, Schleifen) 

 

Werkstücke: 

Speed-Kreisel, Ringfangspiel und Springseil 
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Quelle: wikipedia 

 

 
 
 
 

Dort zersägen große Maschinen  
die dicken Baumstämme zu Balken  

und Brettern. 

 

 
Quelle: wikipedia 

 

 
 

Sollen die Bretter zu Möbeln verarbeitet 
werden, müssen sie erst trocknen. 
Denn feuchtes Holz verzieht sich.  

 

So könnten z. B. bei einen Schrank aus 
Massivholz plötzlich die Türen  

nicht mehr schließen. 
 
 

 

 
Quelle: wikipedia 

 

 
 

Der Schreiner plant das Möbelstück. 
Er schneidet die Teile zu, bearbeitet sie  

und baut das Möbel zusammen. 
 

Zum Schluss behandelt er die 
Holzoberfläche mit Holzöl,  

Beize, Lack … 
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UE 2 
Unser Schlüsselanhänger wird fertig 

 
 

� Vorüberlegungen zur Stunde 
 

Material: Getrocknete Holzäste 
Lederschnur oder Ähnliches 

Werkzeug: Schraubstock oder Schraubzwingen 
Schutzbacken für den Metallschraubstock 
Feinsäge 
Raspel 
Feile 
Holzbohrer, ca. 8 mm 

Medien: Stationenkarten 
Minibuch 

Vorkenntnisse:  Arbeitsplatzgestaltung 
Stationenlernen 

Tipp: Die Stationen werden während mehrerer Unterrichtseinheiten bearbeitet. 
 

Die Lehrkraft betreut die Station fürs Raspeln und Feilen. Dies hat den 
Vorteil, dass die Einführung der neuen Arbeitstechniken bei jedem 
Schüler unter Lehrerhilfe und Aufsicht (Unfallgefahr!) erfolgt. 
 

Empfehlenswert ist es, über die gesamte Sequenz die Stationen auf einem 
gesonderten Tisch zur Differenzierung bereitzustellen, z. B. für langsame 
Schüler zum Nacharbeiten der Einträge in das Minibuch, für schnelle 
Schüler als Vertiefung. 
 

Das Bohren der Löcher kann auch von der Lehrkraft ausgeführt werden. 
 

 

� Kompetenzerwartungen: siehe Lehrplan 
 
� Mögliche kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 
 

 
o Anknüpfen an die letzte Stunde 
o Zielformulierung 
o Wiederholen der Arbeitsschritte für die Herstellung 
o Stationenlernen zum Thema Holz, kennenlernen und vertiefen der Begriffe: 

Massivholz, Faserrichtung, Hartholz, Weichholz, Jahresringe, Laubbaum, 
Nadelbaum, Rundholz, Holzleisten, Holzbrett 

o Einführung und wiederholen der Arbeitstechniken Raspeln, Feilen und Schleifen 
o Beachten der Unfallgefahren 
o Auswerten der Erkenntnisse beim Raspeln, Feilen und Schleifen 
o Beschreiben und präsentieren der Ergebnisse 
o Besprechen der Werkstückauswahl 
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� Tafelbild 
 

Unser Schlüsselanhänger wird fertig 
 

 
   Material    und    Werkzeug: 

 
Arbeitsschritte: 

   Äste                  Schraubstock  
 Schutzbacken - einspannen 
   
 Raspel - raspeln  
 Feile - feilen 
 Schleifpapier,  

Schleifklotz 
- schleifen 

 Bohrer - Loch bohren 
    Lederband  - durchziehen und verknoten 
   
  Beachte: Unfallgefahr! 
 

� Angebote methodischer Arbeitsmittel zur Umsetzung 
 
 

 
Station 9 

 

Arbeitstechnik: Feilen 
 
 

1. Schau dir den Arbeitsplatz genau an! 
2. Benenne die Werkzeuge und Materialien und ihren Verwendungszweck. 
3. Lass dir von dem Schüler, der vor dir gefeilt hat, die Arbeitstechnik 

erklären und zeigen. 
4. Feile dein Aststück glatt und arbeite ein Muster ein. 
5. Zeige die Arbeitstechnik dem nächsten Schüler. 

 

 Ergänze dein Minibuch. 
 

 

Medien: 
Zwei Arbeitsplätze zum Feilen; für die ersten Schüler Lehrervorarbeit, danach 
Schülervorarbeit für den nächsten Schüler unter Lehreraufsicht; 
Aststücke 
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Station 10 

 

Arbeitstechnik: Schleifen 
 
 

1. Schau dir den Arbeitsplatz genau an! 
2. Benenne die Werkzeuge und Materialien und ihren Verwendungszweck. 
3. Lass dir von dem Schüler, der vor dir geschliffen hat, die Arbeitstechnik 

erklären und zeigen. 
4. Glätte dein Aststück mit dem Schleifpapier. 
5. Zeige die Arbeitstechnik dem nächsten Schüler. 

 Ergänze dein Minibuch. 
 
 

Medien: 
Zwei Arbeitsplätze zum Schleifen; für die ersten Schüler Lehrervorarbeit, danach 
Schülervorarbeit für den nächsten Schüler unter Lehreraufsicht; 
Aststücke zum Ausprobieren 
 

 
 

 
Station 11 

 

Fertigstellen des Schlüsselanhängers 
 

1. Lies den Text und betrachte die Bilder. 
2. Stelle deinen Schlüsselanhänger nach Anleitung fertig. 
3. Überprüfe das Ergebnis. 

  
 

Medien: 
Schritt-für-Schritt-Anleitung, Lederschnur, Schere 
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Station 12 

 

Werkstückauswahl 
 

1. Betrachte die einzelnen Holzwerkstücke. 
2. Lies die Spielanleitung durch und probiere sie aus. 
3. Lies die Schritt-für-Schritt-Anleitung der jeweiligen Werkstücke. 
4. Überlege, welches Werkstück einfacher und welches schwieriger zu 

arbeiten ist (z. B. Arbeitstechnik: Sägen, Genauigkeit, Arbeitsaufwand ...). 
5. Wähle ein Werkstück für dich aus. 
 

 Ergänze dein Minibuch. 

  
 

Medien: 
Werkstücke, Spielanleitung, Schritt-für-Schritt-Anleitung, Minibuch, Namensliste zum 
Eintragen der ausgewählten Werkstücke 

 
Infokarte „Ringfangspiel“ 

 

 
 

 

Vorbereitung: 
- Den Ring vom Fangstab nehmen. 
- Ringfangspiel am Griff halten. 
 
 Es geht los:  
- Ring mit Hilfe der Schnur vom Griff bewegen 
  und versuchen, aufzufangen. 
 
Spielmöglichkeiten: 
- Handwechsel 
- mit geschlossenen Augen … 
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Infokarte „Seilspringen“ 

 
 
 

 
 

 

Vorbereitung: 
- Das Seil liegt hinter den Füßen auf dem Boden. 
- Die Unterarme sind leicht angewinkelt, und die 
   Ellenbogen liegen am Körper. 
 

 Es geht los:  
- Seil von hinten über den Kopf nach vorn 
  anschwingen. 
- Ist das Seil in Bewegung, wird es nur aus den 
  Handgelenken geschwungen. 
- Der Sprung geht nicht in die Höhe, es ist mehr 
  ein leichtes Hüpfen. Idealerweise passt das Seil 
  gerade unter den Füßen durch. Die Sprünge 
  immer abfedern. Locker bleiben! 
 

Verschiedene Sprünge: 
- Mit geschlossenen Beinen.  
- Nur auf einem Bein … 
 

 
 

Infokarte „Speed-Kreisel“ 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

Vorbereitung: 
- Der Griff wird über den Stab geschoben. 
- Die Schnur wird durch das Loch am Kreiselstab    
  durchgefädelt.  
- Der Griff wird über das Loch geschoben und 
  damit die Schur fixiert. 
- Die Schnur ein paarmal um den Stab wickeln, 
  Griff wieder nach unten schieben und die 
  restliche Schnur um den Stab wickeln. 
 

 Es geht los:  
- Griff locker mit einer Hand festhalten, mit der 
  anderen Hand das Griffholz nehmen. 
- Am Griffholz ziehen und die Schnur mit Speed 
  abwickeln.    
- Kreiselgriff nach oben wegziehen. 
 

Spielmöglichkeiten: 
- Zeit stoppen, wie lange sich der Kreisel dreht. 
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Baumkrone 

 

 

Ast 

 

 

Station 13 
 

Die Teile eines Baumes 
Lies den Text genau durch.     

 

         Ergänze dein Minibuch! 
 

Medien: Minibuch, Stifte, Kontrollblatt, Infotext 

 
 
Infotext „Die Teile eines Baumes und Kontrollblatt“ 
    
 
 
 
 
  Zweig 
 
 
   
 
 
 Blatt 
 
 
 
    Stamm 
 
 
 
   Wurzeln 
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Infokarte „Teile des Baums“ 

 
Daraus besteht jeder Baum 

 

In der Erde halten kräftige Wurzeln den Baum fest verankert, damit ihn kein Sturm 
umwerfen kann. Mit den Wurzeln saugt der Baum das Wasser und die Nährstoffe aus dem 
Boden, die er zum Wachsen braucht. 
Die harte Rinde schützt den Baumstamm. Er teilt sich in dicke Äste und diese wieder in 
dünnere Zweige. An diesen Zweigen wachsen die Blätter oder die Nadeln, und im Laufe der 
Jahreszeiten entstehen Blüten und Früchte. 
Den oberen Teil des Baumes nennt man auch Baumkrone. 
 
 
 
 
 

 
Station 13 

 

Spiele und Rätsel 
 

1. Lies die Anleitungen und wähle ein Spiel aus. 
2. Spiele das Spiel laut Anleitung. Räume den Platz danach wieder auf. 
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Memory für Holzprofis 

 

Spielanleitung:   
Spielerzahl: Mindestens 2–4 Schüler 
 
Ein Schüler mischt die Memorykarten und verteilt sie mit der Rückseite nach oben auf dem 
Tisch. Der erste Schüler deckt zwei Karten auf. Diese Karten müssen für alle Schüler gut 
sichtbar sein.  
Bilden diese Karten ein zusammengehöriges Kartenpaar, so gehören die Karten dem Schüler, der 
sie aufdeckt hat. Er darf dann einen weiteren Versuch starten. Bilden die zwei Karten kein 
zusammengehöriges Kartenpaar, werden sie wieder umgedreht und auf ihren alten Platz 
zurückgelegt. Der nächste Schüler ist an der Reihe.  
Sieger ist der Schüler, der die meisten Kartenpaare gefunden hat. 
 

 

 
 

Zollstock 
 

 

 
 

Rundfeile 

 

 
 

Schraub-
stock 

 

 
 

Handbohrer 

 

 
 

Pinsel 

 

 
 

Laubsäge 
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Kleine 
Handbohrer 

 

 
Fuchs-

schwanz-
säge 

 

 
 

Feinsäge 

 

 
 

Schere 

 

 
 

Feile,  
flach 

 

 
 

Raspel,  
halbrund 
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Rätsel für Holzprofis 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Fragen: 
 
 

1. Welche Frucht eines Laubbaumes schmeckt den Waldtieren besonders gut? 
2. Wie heißt das Holz ganz in der Mitte des Stammes? 
3. Tanne, Fichte und Kiefer gehören zu dieser Baumgruppe  
4. Die Blätter hängen an einem kleinen Teil des Baumes. Wie heißt dieser? 
5. Woran erkennt man das Alter eines Baumes? 
6. Wie heißt der obere Teil des Baumes mit allen Blättern und Ästen? 
7. Nenne einen Nadelbaum. 
8. Gesucht wird ein Laubbaum mit besonderen Blättern. 
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Rätsel für Holzprofis 
– Kontrollblatt – 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Fragen: 
 
 

1. Welche Frucht eines Laubbaumes schmeckt den Waldtieren besonders gut? 
2. Wie heißt das Holz ganz in der Mitte des Stammes? 
3. Tanne, Fichte und Kiefer gehören zu dieser Baumgruppe. 
4. Die Blätter hängen an einem kleinen Teil des Baumes. Wie heißt dieser? 
5. Woran erkennt man das Alter eines Baumes? 
6. Wie heißt der obere Teil des Baumes mit allen Blättern und Ästen? 
7. Nenne einen Nadelbaum. 
8. Gesucht wird ein Laubbaum mit besonderen Blättern. 

 

 

   B U C H E C K E R 
 K E R N H O L Z    
  N A D E L B A U M  
      Z W E I G  
      P      
J A H R E S R I N G   
B A U M K R O N E    
      F I C H T E 
      E I C H E   
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Suchsel: Holzbegriffe 
W N F G H J L A E R C H E K M 
E A L A S E T G D T G Z D T M 
R D Q E D T X C B B B N M M J 
T E W E L A U B B A U M F D S 
Z L J K L N L Ö U U U I O U G 
U B B H J N L Ö C M M J S J N 
W A L D F Z G U H K G A C Z I 
I U T Z I N D T E R Z H H Z H 
O M W E R Z R Z C O E R L E E 
J L E Z E A D G K N D E E G D 
K A E R E P T T E E Z S I E Z 
L U K I E F E R R D R R F R Z 
Ö B A S D E A S D F R I P S E 
Ö G J H K N A D E L N N A F K 
Ä T A N N E T Z T U T G P G H 
A Y D F F E I L E R T Z I W Z 
A S B U C H E I C H E E E U T 
W E T Z U P E R H U J U R R R 
E R Z U S D F I C H T E H Z D 
R S T A M M C S Y D A Y F E V 
T Z R I N D E Z U Z T B G L L 
B N K L Ö O P Z G J I O L N L 
U I O K E R N H O L Z G C B M 
X G H E T Z U I O S E Z U I L 
Rinde, Stamm, Baumkrone, Wurzeln, Laubbaum, Nadelbaum, Jahresring, Kernholz, Tanne, 
Eiche, Fichte, Kiefer, Lärche, Buchecker, Feile, Schleifpapier, Buche, Laub, Wald, Tannen-
zapfen 
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Suchsel: Holzbegriffe Kontrollblatt 
 

 N     L A E R C H E   
 A              
 D    T    B      
 E   L A U B B A U M    
 L    N   U U      
 B    N   C M  J S   
W A L D  E   H K  A C   
 U    N   E R  H H   
 M    Z   C O  R L   
 L    A   K N  E E   
 A    P   E E  S I   
 U K I E F E R R   R F   
 B    E      I P   
     N      N A   
 T A N N E      G P   
    F E I L E    I W  
  B U C H E I C H E  E U  
            R R  
      F I C H T E  Z  
 S T A M M        E  
  R I N D E       L  
             N  
   K E R N H O L Z     
               
Rinde, Stamm, Baumkrone, Wurzeln, Laubbaum, Nadelbaum, Jahresring, Kernholz, Tanne, 
Eiche, Fichte, Kiefer, Lärche, Buchecker, Feile, Schleifpapier, Buche, Laub, Wald, Tannen-
zapfen 
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UE 3 
Wir beginnen mit unserem 

Holzwerkstück 
 

� Vorüberlegungen zur Stunde 
 

Material: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite) 
Werkzeug: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite): 

Schraubstock 
Schraubzwingen 
evtl. Schutzbacken 
Feinsäge 
Raspel 

Medien: Minibuch 
Kopiervorlage zur Arbeitsplanung  
Plakate, Stifte für die Arbeitsplanung 

Vorkenntnisse:  Arbeitsplatzgestaltung 
Stationenlernen 

Tipp:  
 

� Kompetenzerwartungen: siehe Lehrplan 
 
� Mögliche kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 
 

 
o Anknüpfen an die letzte Stunde, besprechen der Werkstückauswahl 
o Zielformulierung 
o Auswahl der passenden Materialien für die einzelnen Werkstücke 
o Erarbeiten und vorstellen der Arbeitsschritte für die Herstellung der einzelnen 

Werkstücke 
o Anfangen der Werkarbeit mit den passenden Techniken 
o Beachten der Unfallgefahren 
o Präsentieren der Ergebnisse mit Hilfe des Plakats 
o Ausblick auf die nächsten Arbeitsschritte 
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� Tafelbild 
 

                                           Wir beginnen mit unserem Holzwerkstück 

 

 Speed-Kreisel Ringfangspiel Springseil 

    

Vorarbeit: Arbeitsplatz vorbereiten zum 

 Sägen Raspeln Raspeln 

    

Hauptarbeit: Bilder der Schritt-für-Schritt-Anleitung 

    

    

Nacharbeit: Arbeitsplatz und Werkstück aufräumen 

    
 

 
� Angebote methodischer Arbeitsmittel zur Umsetzung 
 
Arbeitsauftrag: „Arbeitsplanung mit der Think-Pair-Share-Methode“ 
Alle Schüler mit dem gleichen Werkstück arbeiten in einer Gruppe. 

 

 
 

 

 

Denk-Phase (Think): 
Überlege dir die einzelnen Arbeitsschritte, die für 
dein Werkstück notwendig sind.  
Schreibe diese nacheinander auf das Blatt.  
Zeit: 5 Minuten 
 
Partner-Phase (Pair): 
Vergleiche dein Ergebnis mit dem deines 
Nachbarn, und erstellt einen gemeinsamen 
Arbeitsplan. 
Zeit: 5 Minuten 
 
Gruppen-Phase (Share): 
Vergleicht jetzt in eurer Gruppe die Ergebnisse 
und erstellt einen gemeinsamen Arbeitsplan, z. B. 
als Plakat. 
Zeit: 5-10 Minuten 
 

 

Medien: 
Stifte, Vorlage Arbeitsplanung, Materialien für das Ergebnis, z. B. Plakat, Folien …, Schritt-
für-Schritt-Anleitung zum Überprüfen, jeweilige Werkstücke und passende Materialien 
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Arbeitsplan für das Werkstück 

_____________________ 
 

Ich brauche: 
Material Werkzeug, Hilfsmittel 

  
  
  
  
  
  
 

Reihenfolge der Arbeitsschritte: 
 
 
 

Vorarbeiten 

 
 
 
 
 
 

Hauptarbeiten 

 
 
 Nacharbeiten 
 

 
Beispiel für die Arbeitsplanung als Arbeitsschrittleiste 
 

Die Arbeitsschritte können auch auf DIN-A4-Papierseiten einzeln aufgeschrieben oder mit 
dem Computer ausgedruckt und in Klarsichthüllen gesteckt werden. Diese an einem Faden 
durch den Raum spannen oder untereinander, z. B. an einem Werkschrank, aufhängen. 
In jeder Stunde wird mit einem Pfeil markiert, wo sich die Gruppe gerade befindet und was 
das nächstes Ziel ist. Für jeden Schüler sind die Arbeitsschritte und das Ziel dadurch immer 
sichtbar. 
Aber auch jeder einzelne Schüler kann mit einer mit seinem Namen beschriebenen Klammer 
am Stundenanfang sein Ziel festlegen und es am Ende der Stunde mit dem Erreichten 
vergleichen. 
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UE 4 
Wir arbeiten weiter an unserem 
Werkstück mit Raspel und Feile 

 

� Vorüberlegungen zur Stunde 
 

Material: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite) 
Werkzeug: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite): 

Schraubstock 
Schraubzwingen 
evtl. Schutzbacken 
Feinsäge 
Raspel 
Feile 
Schleifpapier in verschiedenen Körnungen 
Schleifklotz 

Medien: Minibuch 
Plakat: Arbeitsplanung für die verschiedenen Werkstücke 

Vorkenntnisse:  Arbeitsplatzgestaltung 
Tipp:  
 
 

� Kompetenzerwartungen: siehe Lehrplan 
 
� Mögliche kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 
 

 
o Anknüpfen an die letzte Stunde, besprechen der weiteren Arbeitsschritte 
o Zielformulierung 
o Weiterarbeiten an der Werkarbeit mit den passenden Techniken 
o Beachten der Unfallgefahren 
o Erkennen des Zusammenhangs zwischen Herstellung, Funktion und 

Erscheinungsbild des Werkstücks  
o Präsentieren der Ergebnisse mithilfe des Plakats zur Arbeitsplanung 
o Ausblick auf die nächsten Arbeitsschritte 
o Festigen der Inhalte mit den Fragekärtchen 
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� Tafelbild 
 

 
Wir arbeiten weiter an unserem Werkstück mit Raspel und Feile 

 
 
1. Wir unterscheiden: 
 

 
2. Arbeitsweise:  
                 

    Raspel                                Feile 
             ⇐ Blatt mit Hieb ⇒  
                              
                   ⇐ Angel ⇒ 
                    ⇐ Griff ⇒ 

- Werkstück fest einspannen 
- Füße in Schrittstellung 
- Werkzeug mit beiden Händen halten 

 
     rau      ⇐   Oberfläche   ⇒    glatt 
    grob      ⇐     Späne      ⇒       fein  
 

Beachte:  
Wir raspeln und feilen auf „Stoß“! 

Merke:  Erst raspeln, dann feilen! 
                       rau   ⇒   fein 
 

 
 
� Angebote methodischer Arbeitsmittel zur Umsetzung 
 
Arbeitsauftrag: „Fachgerechtes Raspeln“ 

 

 
 

 

 
Beobachtungsaufträge: 
 

1. Beobachte genau, wie dein Partner die 
Raspel hält und mit welcher Hand er sie 
führt! 

2. Beobachte die Körperhaltung beim Raspeln! 
3. Beobachte den Bewegungsablauf beim 

Raspeln! 
4. Was hat dir besonders gut gefallen? 
5. Welchen Tipp kannst du deinen Partner 

geben? 
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Fragekarten zur Wiederholung oder Sicherung: 
 

Auch schnelle Schüler können in Gruppen oder mit dem Partner spielen oder weitere Fragen 
ergänzen. 
 

 
In welcher Richtung raspelst du? 

 
 

 
Ich rasple von mir weg. 

 
In welcher Reihenfolge verwendest du 

die Holzwerkzeuge? 
 

 
1. Raspel, 2. Feile, 
3. Schleifpapier 

 
Erkläre, wie du die  

Raspel hältst! 
 

 

Eine Hand am Griff,  
Handballen der anderen  
Hand auf der Spitze 

 
Nenne die Teile  

der Feile! 
 

 
Griff, Angel  
und Blatt  

 
 

In welche zwei Gruppen  
kannst du  

Bäume einteilen? 

 

 
In Nadel- und Laubbäume  

 
In welche Richtung reinigst  

du deine Raspel? 
 

 
In Hiebrichtung 

 
Wo befestigst du dein Holz  

beim Bearbeiten? 
 

 
Im Schraubstock 

 
Welches Holz eignet sich besonders  

für unseren Griff? 
 

 
Weichholz,  

z. B. Fichtenholz 

 
An was erkennt man das Alter eines 

Baumes? 
 

 
An den Jahresringen 
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Was umhüllt den Baum? 

 
 

Die Rinde 
 

 

Nenne ein Werkzeug, mit dem man 
Holz schneidet! 

 

 
Feinsäge, Laubsäge … 
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UE 5 
Wir feilen und schleifen unser  

Holzwerkstück glatt 
 

� Vorüberlegungen zur Stunde 
 

Material: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite) 
Werkzeug: Je nach ausgewähltemWerkstück (siehe erste Seite): 

Schraubstock 
Schraubzwingen 
evtl. Schutzbacken 
Feinsäge 
Raspel 
Feile 
Schleifpapier in verschiedenen Körnungen 
Schleifklotz 

Medien: Minibuch 
Plakat: Arbeitsplanung für die verschiedenen Werkstücke 

Vorkenntnisse:  Arbeitsplatzgestaltung 
Tipp: Schöne Ideen zum Thema Nachhaltigkeit und Bäume befinden sich auf 

der Seite des Bundesamtes für Naturschutz, z. B.  
http://naturdetektive.de/natdet_baeume.html 

 
 

� Kompetenzerwartungen: siehe Lehrplan 
 
� Mögliche kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 
 

 
o Anknüpfen an die letzte Stunde, besprechen der weiteren Arbeitsschritte 
o Zielformulierung 
o Weiterarbeiten an der Werkarbeit mit den passenden Techniken 
o Beachten der Unfallgefahren 
o Erarbeiten des Begriffs der Nachhaltigkeit als Differenzierung 
o Präsentieren der Ergebnisse mithilfe des Plakats zur Arbeitsplanung 
o Ausblick auf die nächsten Arbeitsschritte 
o Erklären des Begriffs „Nachhaltigkeit“ und ergänzen des Plakats 
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� Tafelbild 
 

 

Wir  feilen und schleifen unsere Holzwerkstücke glatt 
 

 

1. Material        und       Werkzeug: 
 

2. Arbeitsschritte: 

   Werkstücke                     Schraubstock - Werkstück fest einspannen 

 Schutzbacken  

 Feile - feilen 

 Schleifpapier  - glatt schleifen 

   

  Beachte: 

  Scharfe Kanten mit dem Schleifpapier brechen! 

Merke: 

Je höher die Körnungsnummer, desto feiner das Schleifergebnis! 

 

 
 
� Angebote methodischer Arbeitsmittel zur Umsetzung 
 
 

 
Station 14 

 

Begriff: Nachhaltigkeit 
 

1. Lies den Infotext durch. 
2. Besprich dich mit deinem Partner: Was bedeutet Nachhaltigkeit? 
3. Überlege dir, wie du nachhaltig handeln kannst! 
 

 Schreibe auf das Plakat deinen Beitrag zum nachhaltigen Handeln! 

  
 

Medien: 
Plakat, Stifte 
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Infokarte „Nachhaltigkeit“ 
 
 

 
Hans Carl von Carlowitz 

 

Das Prinzip der Nachhaltigkeit – 
seit 300 Jahre aktuell 

 
Als Hans Carl von Carlowitz vor 300 Jahren das 
Wort „nachhaltig“ benutzte, da konnte er nicht 
ahnen, dass ihn dieses Wort berühmt machen 
würde. In einem Buch über Forstwirtschaft, das 
1713 erschien, forderte er als Erster einen 
„nachhaltigen“ Umgang mit dem Wald.  

Damit meinte er, dass die Menschen im Wald nur 
so viel Holz schlagen sollten, wie auch wieder 
nachwachsen kann.  

Zu seiner Zeit war das nicht selbstverständlich: 
Die Menschen holzten die Wälder ab, weil sie das 
Holz noch viel dringender brauchten als wir heute 
– nämlich als Brennstoff. Aber niemand dachte 
daran, auch Bäume nachzupflanzen.  
In manchen Gegenden Deutschland herrschte 
Brennholzmangel. 
  

 
Infokarte „Nachhaltig handeln“ 

 
 

 
 

 

Wie handeln wir nachhaltig? 
 

Wir sollen so handeln, dass niemand unter den 
Folgen unseres Tuns leiden muss – weder jetzt 
noch in der Zukunft. 
 

Aber woher wissen wir, was für die zukünftigen 
Menschen gut ist? 
 

Alle Menschen auf der Welt haben ähnliche 
Bedürfnisse: Sie möchten in einer intakten Natur 
leben, brauchen sauberes Wasser, gute Luft und 
gesunde Lebensmittel. 
 

Wir können also nachhaltig handeln, indem wir 
unsere Umwelt schützen.   
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Feedback-Methode: Satzanfänge 
 

Satzanfänge zum Thema und/oder zum Prozess auf Wandtafeln/Stellwänden/Plakaten. 
 

Die Schüler sollen einzelne Sätze vervollständigen und diese auf Karten/Pappstreifen 
schreiben. Diese Satzfortsetzungen werden (von den Teilnehmern) unter die entsprechenden 
Satzanfänge/Smileys an der Tafel geheftet, und die Aussage wird begründet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Ich fand heute 
besonders interessant 
… 

 

Ich fühlte mich 

heute … 
 

Ich fand 
problematisch … 

Ich wollte 
vorschlagen, … 

Das finde ich ganz 
wichtig … 

Es war 
anstrengend, als … 

Das habe ich heute 
entdeckt … 

Darüber denke ich 
noch nach … 



Amann-Media-Verlag © Unterrichtsvorbereitungen/Werkmaterialien Tel. 08572/969622 www.amann-media-verlag.de 
 

„Wir lernen den Werkstoff Holz kennen“ 
Seite 57 

UE 6 
Unsere Holzwerkstücke werden fertig 

 
 

� Vorüberlegungen zur Stunde 
 

Material: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite) 
Je nach Gestaltungswunsch: Holzbeize, Leinöl, Acrylfarbe … 

Werkzeug: Je nach ausgewähltem Werkstück (siehe erste Seite): 
Schraubstock 
Schraubzwingen 
evtl. Schutzbacken 
Raspel 
Feile 
Schleifpapier in verschiedenen Körnungen 
Schleifklotz 
Zeitungen zum Abdecken für die Farbgestaltung 
Pinsel … 

Medien: Minibuch 
Plakat: Arbeitsplanung für die verschiedenen Werkstücke 

Vorkenntnisse:  Arbeitsplatzgestaltung 
Farbgestaltung 

Tipp: Für eine aufwendigere Farbgestaltung, z. B. Dot Painting beim Kreisel, 
evtl. noch eine weitere Unterrichtseinheit einplanen. 

 
 

� Kompetenzerwartungen: siehe Lehrplan 
 
� Mögliche kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 
 

 
o Anknüpfen an die letzte Stunde anhand der Arbeitsplanung 
o Zielformulierung 
o Eigenständiges, gewissenhaftes Fertigstellen  
o Entwickeln einer Gestaltungsidee und fachgerechtes Umsetzen 
o Aufstellen von Regeln für die Bewertung  
o Äußern von konstruktiver und respektvoller Kritik 
o Vergleich der eigenen Arbeiten mit gekauften Holzspielzeugen 
o Gesamtreflektion 
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� Tafelbild 
 

Unsere Holzwerkstücke werden fertig. 

 

                     Wir vergleichen und bewerten: 
 

   
 
                          selbsthergestellte                                gekaufte 

 
 

 
Unsere Holzwerkstücke sind Unikate,  

es gibt sie kein zweites Mal! 
 

Die Arbeit mit Holz hat mir 

 

 

 

(Schüleraussagen) 
 

 
 
� Angebote methodischer Arbeitsmittel zur Umsetzung 
 
 
Arbeitsauftrag: Fertigstellen des Werkstücks  
Die Schüler bilden je nach ausgewähltem Werkstück eine Arbeitsgruppe 
 

 

 
 

 
Lies die Anleitung! 
 

Erkläre, welche Arbeitsschritte zur Fertigstellung 
deines Werkstücks notwendig sind. 
 

Welches Material und welches Werkzeug wird 
benötigt? 
 

Wer trägt eure Ergebnisse vor? 
 

 
 

Medien: Schritt-für-Schritt-Anleitung je nach Werkstück, benötigtes Material und Werkzeug 

 

 

Funktionalität 

 

Qualität 
 

Preis 

 

Individualität 

 

Design 
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